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EnerSync: Energieeffiziente Fabriken durch energetische Abstimmung der
Produktionsprozesse mit der technischen Gebäudeausrüstung

Die Energieef(zienzsteigerung bestehender Fabrikstrukturen erfordert die vernetzte Betrachtung zwischen Pro         ‐
duktionsprozessen, technischer Gebäudeausrüstung (TGA) und Fabrikgebäude. Über bestehende singuläre Opti   ‐
mierungsansätze hinaus sucht das Forschungsprojekt EnerSync praxisgerechte Lösungen zur Erschließung bisher
ungenutzter Einsparpotentiale mit dem Ziel einer energetischen Abstimmung von Angebot und Nachfrage in Be ‐
stands​fa​bri​ken.

Problemstellung

Bestehende Fabrikstrukturen in gewachsenen Produktionsun‐
ternehmen mit mehrstu(gen Fertigungsprozessen bieten viel‐
fach Potentiale zur Steigerung der Energieef(zienz. Insbeson‐
dere die Wechselwirkungen zwischen technischer Gebäude‐
ausrüstung (TGA) und Produktionsprozessen bieten Einspar‐
potentiale bezüglich des thermischen und elektrischen Ener‐
gie​ver​brauchs.

Bisherige Ansätze fokussieren vielfach die singuläre Optimie‐
rung spezi(scher Fertigungstechnologien, der Fabrikinfra‐
struktur oder des Fabrikgebäudes. Bedingt durch die Vielfalt
und die gesteigerte Komplexität herrscht vielfach ein man‐
gelndes Verständnis hinsichtlich der Wechselwirkungen von
Energieef(zienzmaßnahmen. So bedarf die ganzheitliche en‐
ergetische Optimierung bestehender Fabriken der Entwicklung
und des Einsatzes praxisgerechter Methoden zur vernetzten
Betrachtung zwischen Fabrikgebäude, zugehöriger tech-ni‐
scher Ge​bäu​de​aus​rüs​tung und Pro​duk​ti​ons​an​la​gen.

 

Beispielsweise kann es im Zuge einer energetischen Sanie‐
rung der Gebäudehülle in den Sommermonaten erforderlich
sein, einer Überhöhung der Innentemperatur, bedingt durch
thermische Lasten von Maschinen und Anlagen, durch den
Einsatz von Klimatechnologien entgegenzuwirken. Singuläre
Energieef(zienzmaßnahmen führen so unter Umständen zu

einer Steigerung des Energieverbrauchs bei gleichzeitiger Be‐
einträchtigung der Produktqualität und Reduktion der Maschi‐
nen​ver​füg​bar​keit.

Zielsetzung

Ziel des For​schungs​vor​ha​bens ist es, mit​tel​stän​di​schen Un​ter​‐
nehmen der M+E Industrie durch die Erarbeitung eines hand‐
lungsorientierten Vorgehensmodells bei der Ermittlung, Analy‐
se und Bewertung von Energieef(zienzpotentialen sowie de‐
ren Realisierung zu unter-stützen. Fokussiert werden hierbei
die Besonderheiten, die sich aus der Vernetzung von Fabrikin‐
frastruktur und Anlagenpark für Bestandsoptimierungen und
Er​wei​te​rungs​pla​nun​gen er​ge​ben.

Der zielgerichtete Einsatz neuer Technologien im Bereich re‐
generative Energiebereitstellung, Energiespeicherung, Abwär‐
menutzung sowie bedarfsgerechte Steuerung und Regelung
erscheinen im Zuge intelligenter Vernetzung bestehender Fa‐
briken als besonders aussichtsreiche Ansätze zur Energieef(‐
zi​enz​stei​ge​rung.
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Folgende Fragestellungen werden hierzu im speziellen thema‐
ti​siert:

Vorgehensweise

Das Vorgehen umfasst die Methodenentwicklung im Sinne ei‐
nes für Mittelständler anwendbaren Vorgehensmodells. Die‐
ses wird in industriellen Fallstudien evaluiert. Die hierbei ent‐
wickelten Umsetzungsempfehlungen werden als übertragbare
Good-Practice-Lösungen beschrieben. Im Einzelnen umfasst
das Vor​ge​hen fol​gen​de Schrit​te:

Er​mitt​lung:

Ana​ly​se:

Be​wer​tung:

Ergebnisse / Nutzen

Als Ergebnis werden übertragbare Lösungsbausteine zur
ganzheitlichen energetischen Optimierung von Fabriken im
Bestand- bzw. bei Erweiterungsplanungen entwickelt. Daraus
resultiert eine Entscheidungs-unterstützung zur Priorisierung
von Ef​fi​zi​enz​maß​nah​men mit fol​gen​dem Nut​zen:

Forschungspartner

Fraun​ho​fer IPA, Bay​reuth

Projektpartner

Welche erweiterten Einsparpotenziale ergeben sich durch
den vernetzten Betrieb von Produktionsprozessen und der
zugehörigen Fabrikinfrastruktur (Medien, Heizung, Klima,
Lüf​tung)?

-

Wie lassen sich bisher in singulären Analysen von Einzel‐
prozessen als nicht wirtschaftlich erschienene Energieni‐
veaus bei ganzheitlicher Betrachtung des Fabriksystems
nut​zen?

-

Identi(kation und Priorisierung von Handlungsfeldern
durch ganzheitliche energetische Bewertung bestehender
Fa​bri​ken der M+E In​dus​trie

-

Detailanalyse durch messtechnische Quanti(zierung der
Ein​spar​po​ten​tia​le

-

Ableitung und Priorisierung von skalierbaren und an‐
schluss​fä​hi​gen Maß​nah​men

-

Technologiebewertung unter wirtschaftlichen und techno‐
lo​gi​schen Ge​sichts​punk​ten

-

Szenarienentwicklung zur stufenweisen Maßnahmenum‐
set​zung

-

Rea​li​sie​rung und Wis​sens​trans​fer in die M+E In​dus​trie-

Nach​hal​ti​ger Be​trieb be​ste​hen​der Fa​bri​ken und An​la​gen-

Stei​ge​rung der Leis​tungs- und Wett​be​werbs-fä​hig​keit-

Know-how-Transfer entlang der energetischen Wertschöp‐
fungs​ket​te

-

Stärkung der Zusammenarbeit der bayrischen M+E Indus‐
trie zur ge​wer​ke​über​grei​fen​den En​er​gie​ef​fi​zi​enz​stei​ge​rung

-

AGO AG En​er​gie + An​la​gen-

ait Deutsch​land GmbH-

elek​tron Sys​te​me und Kom​po​nen​ten GmbH & Co. KG-

GKN Ae​ro​space GmbH-

Her​mos AG-

Huf​schmied Zer​spa​nungs​sys​te​me GmbH-

KEN​NA​ME​TAL Pro​duk​ti​ons GmbH & Co. KG-

SCHER​DEL En​er​gie​tech​nik GmbH-

Sys​tem-Tech​nik Vogl GmbH-

Wolf GmbH-
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